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DIE „KOLLOWEIN-HÖHLE“ IN MÜLLENDORF

Wolfgang MEYER

Ried: Kreide 3685 und 3686
Besitzer: Dr. Ernst Kollo wein, Müllendorf, Kirchengasse 22
Lage: österr. Karte 1 : 50.000, Blatt 77 Eisenstadt, W 191 mm, S 216 mm. 

Seehöhe 250 Meter
Höhlenkatastemummer 2911—32 (Leithagebirge und östliches Vorland)

Beschreibung: Die Höhle befindet sich am Südwesthang des Leithagebirges, 
rund 150 Meter nördlich vom nördlichen Ortsausgang und rund 150 
Meter östlich der an der Bundesstraße 16 stehenden Marienstatue. 
In dem ansteigenden Weingebirge fällt die Höhlenüberdeckung 
durch einen deutlichen Geländehöcker auf, wobei die Steigung des 
bergseitigen Hinterlandes im unmittelbaren Bereich wesentlich fla­
cher ausfällt. Optisch unterstrichen wird die Höhlenlokalität durch 
den auffallenden Bewuchs mit Buschwerk.
Die Auffindung der Höhle erfolgte wahrscheinlich bei der Anlage 
eines kleinen Steinbruchs für den Hausgebrauch, wie der eingetiefte 
Zugang von Süden her vermuten läßt. Der östliche Höhlenabschnitt 
ist rund 1,5 Meter hoch und weist einen Durchmesser von rund 
5 Metern auf. Die Höhlendecke ist durch eine mehr oder weniger ge­
schlossene Gesteinsschichtung in einer flachen Wölbung gekenn­
zeichnet, während der Höhlengrund durch Bruchsteine verschiede-- 
ner Größenordnung gebildet wird und nur im Ostbereich der anste­
hende Untergrund sichtbar wird. Der nördliche Höhlenteil ist etwa 
dreieckig ausgebildet, weist eine Höhe von rund 0,90 Meter auf, bei 
einer Länge von 3 Metern. Die Decken- und Bodenausbildung gleicht 
der anderen Höhle. Beide Höhlen sind trocken, das überliegende Ma­
teriell in einer Mächtigkeit von rund 1,5 Metern scheint durch die 
Geschlossenheit wasserundurchlässig.

Geschichte: Die Höhle ist bereits seit längerer Zeit im Ort bekannt. Den 
Berichten und Erzählungen nach diente die Höhle bereits vor dem
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2. Weltkriege als heimlicher Versammlungsort, fand während des 
Krieges des öfteren als Versteck und einigemale als Zufluchtsort bei 
den Bombardierungen Verwendung. Ob die Höhle in dieser Zeit eine 
größere lichte Höhe aufgewiesen hat, kann nicht mehr mit Sicher­
heit festgestellt werden.

Müllendorferhöhle: Die im Höhlenkataster unter 2911—30 laufende Höhle 
befindet sich im Steinbruch etwa 1 km ostnordöstlich von Müllen­
dorf bereits auf dem Gemeindegebiet von Großhöf lein.
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